
  
 

dr Pfannehouer            Bärner Fasnacht 2024  
 
 

Vorab mi Värs ar Thuner Fasnacht zum Thuner Motto 2024:  
 Ds Motto: „Mir gheie usem Rahme“ / find‘ i chli küehn, Herre u Dame, // wie wenn uf däre Wält voll Chrieg u Gchär / irgendöppis no im Rahme wär!    

Schtatt satti Fasnachts-Värse z bringe, sött‘ ig am Chrieg es Liedli singe. I singe s nid, aber dänke dra. ‘S schteit ufem Zedel – und itz föh mer aa!  
 

((Es Lied us Südafrika, zur Zitt vo Apartheid, Verfolgig, Mord und Totschlag. Dütsch vom Liedermacher Gerhard Schöne, denn no DDR. 
Sanftmut den Männern / Grossmut den Frauen / Liebe uns allen / Weil wir sie brauchen // Flügel den Lahmen / Lieder den Stummen / Träume uns allen /  

Weil wir sie brauchen // Ehrfurcht den Starken / Mut den Gejagten / Friede uns allen / Weil wir ihn brauchen)) 
 

Also, we mir scho bim Rahme si:         
Solang die einen vom Rahmenabkommen / nichts als den Rahmen abbekommen / während and're zum Abrahmen kommen / können die sich das Abkommen rahmen 

Wär itz tänkt: „Das hani doch scho mal ghört“, tänkt richtig: Dä Schpruch chunnt vor Fasnacht 2019. Sider si mer ganz fescht wittercho! 

Getreu nachem Motto: «Mir gheie zwar usem Rahme, aber mir blibe n im Bild», göh mir grad i ds heimelig härzige Bärner Rähmli: 
d SVP findt plötzlech: Oo! Yuppeidi-Yuppeidoo E Tierpark oohni Striichelzoo? // SVP wott Tierli schtriichle, fiin und sanft, grad wi bim Trychle 

Mir wei nid z fescht im Trüebe rüehre, was die no alls im Schildger füehre ... // Oder chasch da ds Motto gseh vo dr nöie GLP:  
Mit sanftem Trychle sech i Gmeindrat schliichle? / Mutiert itz d GLP uf ds Mal vo grüenliberal zum Füfliber-Aal? / 

Mir ändere 1 Buechschtabe, seit d GLP küehn: Anstatt RGM und Schtadtgrüen itz halt SVP schtatt Grüen 

Am Zytglogge n isch es Tram entgleist/und bis zu de Restaurants verreist // Bernmobil mäldet: «Gottseidanker, Tram geht bei Cuba Bar vor Anker» 
Ds Tällschpiil meint: «Ja Tram, so geits, mit em öV bis vor d Beiz» // Tuet dr Herr Glarner so entgleise / de weiss me: dä hett halt e Meise 

E Momänt – s isch grad e Mäldig inecho: / Ou d Fasnacht sig e Gross-Demo, / dr Herr Nause wiist üs aa, / ruig, aber rasch ds Lokal z verlah 
Yuppeidi und Yuppeida, mir blibe alli trotzdäm da! // Bärn ohni Nause isch wi Duschen ohne Brause / Är blibt erhalte, s tönt chli flopsy, /  

 und rütscht eifach es Rathuus obsi / Und wenn er dört faltsch demonschtriert, wird er vo sine Tschugger abserviert 
 

Wi lang hesch vo Münsige uf Bärn? Z Fuess drei Schtung, ja guet und gärn, / mittem Aare-Schluuchboot je nachdäm, D Schiishüsler-Clique – sowiso plämm, / 
mittem Zug e Viertelschtung, mittem Outo je nach Schtou, / mittem e-Bike schaffschs i’re Schtung fasch ou. // 

Yuppeidi, Yuppeida, muesch e Bricht zur Psychi Münsige ha, de cha s ou füfzäh Mönet gah. 
Di grossi Frag, wo n i da ha: Wär schpinnt äch da? Und sötte si no fusioniere, chasch die Zitt mit 2 multipliziere 

RGM heisst oft ou «Vierer mit» / Was mache mir alls mit däm Vierer mit! / Da fragsch Di, was im Viererfäld / däm Vierer fählt 
Är sig’ vögeliwohl und gar nid müed / seit dr Alec v-ögeli Graffenried 

Es gitt gar schöni alti Sache/wo nöje nümm so Sinn wei mache//Inere Zitt, wo – pardon - Fast Food hett im Gring,/bi n ig halt als Burger nümm dr King
  U we d Burgergmein itz sanft entschwäbt: i hoff’, dr Alec überläbt 

 Nach Aebersold chunnt Aebischer / Dr Vorschtand seit: «Das mache merr! « / Uf Aeb- folgt Aeb-. Wän s süsch no gäb / wird veräpplet füre n Aeb-. 
 

Und scho gitt es wider Krach / ir regionale Färnsehsach // öb Basel-Bärn TV, öb Aargou-Züri-Telebärn / Bärn-Färnseh chunnt eh vo färn 

Bläch-Polizischt faltsch programmiert / Buesse z Tuusige faltsch adrässiert // So viil IT-Panne, heieiei, so viil Bläch, sogar bir Polizei 
Kunschtschtück si d Tschugger, s louft wi gschmiert, voll schräg im Färnseh programmiert 

Mi tünkt, das Ganze zeigt ou d Gränze vo künschtleche Intelligänze. // Oder dänket Dihr itz indigniert: Wär hett däm d Värse generiert? 
 

Ja, ds nöie Bundesratsfötti cha d Symbolik nid verbärge: Vor meh als sibe Bärge gsehsch di sibe Bundeszwärge / 
Hinge d Bärge vo Problem, wo uf se zue chönnte cho / u voredrann schtrahle si u seckle drvoo  

Bundespure-Regle: Wär vom Bärg i ds Tal abeschtigt, chunnt zungerscht flach use 
Zum nöie Bundeskanzler gschafft hetts äbe doch / e ganz bescheidne simple Choch / So hei die äntlech, tüet nid lache, / eine, wo Menu-Plän cha mache 

Zum Bischpil: 
Dr Parmelin, und nöi dr Jans / Baume-Schneiders Schaf schterche d Bilanz /drzue no Röschti ohni Sorge – das gitt ja ds reinschte Purezmorge 

Geit s de Pure gliich mal schitter, hole si halt gschwing dr Ritter // Was dä so tribt i üsne Rät, das isch: Bio-Perversität 
Drum, trotz däm Bundes-Chuchi-Reiz: I blibe Schnitzel-Choch ir Beiz 

So chani i aller Rueh drann umeschnätzle, dass di nöi als 4.schterchschti gmäldeti Partei itz plötzlech wider di 3.schterchschti isch, wi vorhär,wüll si zwar o weniger 
Schtimme hett als zersch gmäldet, aber äbe nume 0,13% weniger oder 14,30% definitiv insgesamt, während di zersch 3.schterchschti itz gliich wider nume di 

4.schterchschti isch, wi vorhär, wüll si äbe schtatt 14,62% vo de Schtimme wi zersch gmäldet nume no 14,10% hett, u drumm definitiv nid 0,19% meh, sondern 0,20% 
weniger als di wi vorhär wider 3.schterchschti. Und das alles bedüttet, dass di 3.schterchschti Partei nöi definitiv weniger Sitze im Parlamänt hett als die 4.schterchschti,  

aber nach wi vor topplet so viil im Bundesrat.   
    Zu sire Wahlprozänt-Panne-Logistik / schribt ds Bundesamt für Anstattistik: „ ‚amtlich‘ heisst  – so gitt s keis Gchär - ab sofort ou ‚ohne Gewähr‘ “ 

Itz wüsse ds Heidi und dr Otto: Statistik isch wi Zahlelotto 
 

Mit dr Konzärnverantwortig vor Schwiz/hett d Frou Käller-Sutter Chritz / Drumm hett si lippeschtiftverkniffe/gäg’ d Initiative d Initiative ergriffe/ 
D Schwiz chönn doch nid es settigs Gsetz ha / «im Alleingang» gäge ganz Europa // 

Jitz handlet ganz Europa schnäller / und d Frou Sutter hett e Liich im Käller 
O bim Abholz-Verbot für Schöggeli / lüttet leider z Bärn kes Glöggeli 

O bi anderne chas’s gäh, / dass si e (Turn-) Schueh voll usenäh: / Was fliesst a Schpese, Marge, Lohn / nach Vietnam, zum Federer, zu «On»? 
Mir schtifte Eländ ir Wält u verzieh ke Miene / när wei mir Fride schtifte für d Ukraine 

 
 
 



 

Fahrt eini Schi wi ne Tsunami, / de seit me: «Gut-besser-Behrami» // Isch schtatt Ab-Fahrt e n Ab-Fuehr gscheh, de heisst s: «arm-ärmer-Armee» 
Ja, dä F35 isch nid zum Gschpasse, / schiesst scho ohni z flüge n es Loch i d Kasse // Für anderi si das Lappalie: d Armee-Chöch hole Guldmedaille!  

Willkomm’ zur Färnseh-Wanderig, viil Schpass/zersch schtigt s  übere Liquiditäts-Eng-Pass/ när via d Verteidigungs-Fähigkeits-Lücke / 
bis zur Zahlungs-Über-Hänge-Brücke/ ds Finanzloch chöi mer links la schtah, / ds Bundes-Spar-Budget rächts umgah / und bim Rüschtigsprogramm-See / 

säge mir Öich scho adee! // Hocke alli im Armee-Boot, schafft / me mängs mit dr Armee-Botschaft... 
VBS bedüttet viil, zum Bischpiil: Viola Bleibt so Still // De berchunnt si no schpezielli Grüessli, VBS gleich: Viel Berichtet Süessli   

Dr Simonazzi seit: Gäht öich uf d Ränze / aber nümm a Mediekonferänze 
 

We Du us ‘me frömde Täxt kopiersch / u Di eiget Täxt drmit garniersch / so, dass niemer meh dr Bschiss cha gseh / 
bisch ou moralisch niemer meh / - oder Generalsekretär vor SVP 

 
Für üs Oldies isch ds E-Bike dr Hit: Trampisch chuum, chunnsch cheibe witt // Ou, da chunnt e Schine – shit / zum Glück isch o ds Schpital nid witt 

 
Bisch grantig und hesch gäng „kä Luscht“ / bisch müed u hässig, gäng im Fruscht 

Seisch schtändig „wwäh!“, chasch nüüt me gniesse / de mäld‘ Di zum gah Wölf abschiesse 
Was die a Wölf wei gschosse ha, isch imne Jahr vom Ussland wider da //Mir törfe d Zügel nid lah schliffe, es bruucht e  

Wolfs-Iiwanderigs-Begränzigs-Initiatiffe! // Sötts Wildhüeter ir Nechi ha, de leg ja ke hälli Jagge n aa / süsch chunnsch als Härdeschutzhund draa 
 

Ou, füre nächscht Värs muess i gnau uf ds Blatt luege (liest stockend) Lutt Pisa-Schtudie si mir Schwitzer itze / We mir vo deheim us gueti Schtarthilf bsitze / ir Math  
z Europa fasch ar Schpitze.Blöderwiis si mir bim Läse / Am undre Änd vom Bildigswäse // Drumm: operiersch im Wahlproschpäkt / Mit faltsche Zahle, bisch susch---

suschpäkt. /Gwählt wirsch trotzdäm, s geit wi gschmiert,/wüll niemer hett dr Täxt kapiert.  
 

Witwe(r)ränte si unnötigs Züüg / Mir bruuche ds Gäld für nöii Kampfflugzüüg // O we D’ knapp drann bisch, hör gliich uf chlööne: 
los u gniess, wi d Flüger dröhne We’s när no geng nid besser geit, de tröscht‘ Di: Hesch ja no d Outobahne vom Herr Röschti 

 
I fahre Zug itz nöi per Wüsch / ufem handy, wo de süsch? / d Abrächnig chunnt per App, Gruess Heidi / Mit Passwort, vo mir Compi—ID / 

Vom Konto, wo n’i mit paar clicks / Cha generiere, das geit ficks, / wenn i dr Code weiss vo’re App, / wo n`i mit paar clicks häb chläb, / 
mit cookies gmäss de AGB, / woni mit paar clicks cha gseh, / wenn i weiss - ja was itz weiss? / Undsowitter, alls louft heiss, / 

bi völlig fertig, völlig schläpp, / ohni Wüsch kes Tick, ohni Tick wirsch gschnäppt. // Und itz fahrt mir ou dr Zug no app. 
 

CS, Benko, Julius Bär / mänge Schtar verschpekuliert sech schwär // d Schwiz isch, die Bischpiil tüe s erherte / es Land vo Abwirtschafts-Experte 
Quizfrag: Was heisst UBS ? United Bank of Switzerland? Wo d UBS gmerkt hett, dass es e United Bank scho gitt, si d Logos leider scho truckt gsi 

„UBS“ heisst „oops!“, nüüt meh / hohle Koloss, das muess me gseh / wo Milliarde Lösegäld muess bläche / damit sech luschi Gschäft nid räche / 
wo Schtüürbetrüeger-Gäld verschteckt, wo Russland-Oligarche ddeckt, / wo d CS frisst mit allem Fett, wüll die Art vo „Suisse“ ke Credit meh hett / 

voll Eigelob: „Mir si e Bank wi d Schwiz“ / ja, isch d Schwiz e Bank, und d Bank isch d Schwiz? / Si mir alli gnauso Gäld-gier-chrank?    
I wott e Schwiz, wo nid isch wi die Bank!                 Bringet ds Gäld doch, vile Dank, lieber uf’ne Schnitzelbank! 

 
Also bi däm Exhibitionischte-Prozäss im Aargou chunnt mir gäng dr «Mantelerlass» i Sinn. Zur Solar-Initiative hani letscht Jahr gsunge: 

Zwänzg Jahr hei mer klemmt, aber mir si ja nid schtur / itz bruuche mer Schtrom, u dä bringt is d Natur  
Lieber z hinderscht i de n Alpe, als i de Schtedt i de Täler / die löh mer i Rueh, wüll dert si üsi Wähler  

Solarschtrom uf Decher isch nid üsi Sach / mir gäh lieber de Naturschutzverbänd eis uf ds Dach 
O we ‘s uf Decher viil meh bringt, mir löh di Private lah schlüüfe / politisch geit ’s ringer, we mir d Grimsel ersüüffe   

Am 1. Ouguscht de singe mir voller Schmärz / vom Alpefirn, wo sech röschtet --- wo sech rötet, mit dr Hand ufem Härz 
Roti Rösli im Garte, Meierisli im Wald / Roui Röschti ir Pfanne, chumm und iss, süsch wird ‘s chalt 

U wird dr Widerschtand nid z gross, bou’ i ou no zmittst ufem Bälpmoos!  Dä hani letscht Jahr no halb als Witz gmeint. Ds nächschte isch ke Witz, leider 
Bi de Schtoudamm-Plän wird ttrickst und bschisse / d Behörde hei ds Vertroue gschlisse / 

Drum bruucht Naturschutz scharfi Kante / dr Herr Ammann seit däm: Querulante // 
Är sälber isch e grade Ma, leit für under d Lütt e Miet-Huet aa, u macht für d Mieti di hohli Hand: Da blib’ i lieber Querulant. 

 
Hane nöii Rubrik: Schimpf-Värs im Schnäll-Durchlouf: Überall isch schtändig Schtou / das schtört bim Fahre, mi u Pfrou // 

‘sch wider niemer tschuld, kene hett e Plan! / ‘S hett sicher Biber uf dr Outobahn!   6-Schpur-Usbou hilft ou hie: So längi Böim finde die nie! 
 

Schtrukturelli Armuet, i üsem Land!/Uus-ghungerete Mittelschtand!/U die Einzelschicksal, chuum zum Fasse,/ bis zur Banane us dr Schpesekasse! 
Zmindscht laht sech dr Müller a sim Name lah mässe u hett es Mehrchorn-Bio-Brötli ggässe / Was i sim Buuch verschwindt, das wird entdeck t/ 

Wahlkampf-Millione blibe verschteckt / Ds Finanz-Transparänz-Gsetz hett sini Gränze: / öppe d Helfti verschwindt i de Transpa-Ränze 
Wär das nid öppis für uf d Fahne? Schtatt em Bäri e Banane. De hesch mittem erschte Blick erlickt, wi üsi Republik so tickt! 

 
d Schwuizer Posht whuott meh uf private schalte / und tuet dr Swisscom ds handy-Gschäft versalte 

 
Itz chunnt no ds Letschte. Das Themaa daa geit alli aa, drumm chömet Dihr mit Singe draa: 

Wäge dr AHV, däm sichere Hort, / wei antiki Bundesrät no ds Wort // We die ihre 13. nid weit ha: i gibe gärn es Konto aa! 
 

Z Thun gitts näbem Fasnachts-Motto no ne andere schöne Bruuch: Bim Zedleverteile darf me o Münzkässele für Druckchöschte usw. Z Thun hani für d UNICEF kässelet. Wüll: 
We d Wält usem Rahme gheit, chöi d Ching am wenigschte drfüür u lide am meischte und am lengschte. We öpper hie oder vo deheim uus für d UNICEF öppis wott 
schpände, wird’s mi fröie. https://www.unicef.ch      Trotz allem: Öich u Allne e Schöni Fasnacht! 
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